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Topamax® Migräne

Neue Packungsgröße 

75 mg und 100 mg Hartkapseln 

Neue Packungsgröße
Trevilor® retard 

Wyeth Pharma GmbH erweitert das Spektrum
der Packungsgrößen von Trevilor® retard 75

mg und 100 mg Hartkapseln. Das Antidepressivum
Trevilor® (Wirkstoff: Venlafaxinhydrochlorid), das
vor kurzem eine Indikationserweiterung erhielt
und jetzt auch zur Therapie der Panikstörung mit
oder ohne Agoraphobie zugelassen ist, ist ab sofort
auch in Packungsgrößen mit 14 St. erhältlich.

Zulassungserweiterung 

Memantine auch bei moderater
Alzheimer-Demenz

E ine neue Packungsgröße von
Topamax® Migräne, die seit dem

01.01.2006 verfügbar ist, soll den
therapeutischen Einstieg in den
vorbeugenden Migräneschutz er-
leichtern: Die Packung enthält 28
Tabletten à 25 mg Topiramat und
reicht für einen zwei- bis dreiwö-
chigen Start. Innerhalb dieser Zeit
können sich Arzt und Patient be-
reits ein erstes Bild über die Wirk-
samkeit und Verträglichkeit des
Präparats machen. 

Indikation
Topamax® Migräne eignet sich

für Migränepatienten, die unter
häufigen (mehr als zwei Attacken
pro Monat), schweren oder kompli-
zierten Migräneattacken (z.B. mit
Auren) leiden. Nach einer Studie von
Diener et al. verringert sich bereits
innerhalb des ersten Monats nach
Therapiebeginn die Anzahl der Mi-
gräneattacken statistisch signifikant
gegenüber Plazebo (1). Darüber hi-
naus kam es weder zu einem kli-
nisch relevanten Einfluss auf Blut-
druck und Kreislauf (2) noch zu
einer therapiebedingten Gewichts-
zunahme (1). Stattdessen wurde im
Durchschnitt eine moderate Ge-
wichtsabnahme beobachtet (1).

Wirksamkeit und Verträglichkeit
von Topamax® Migräne sind durch
drei große Studien belegt (1, 3, 4).

Die Deutsche Gesellschaft für Neu-
rologie (DGN) und die Deutsche
Migräne- und Kopfschmerzgesell-
schaft (DMKG) haben in der Neufas-
sung ihrer Leitlinien von 2005 Topi-
ramat neben anderen Migränepro-
phylaktika als ein Mittel der Wahl
aufgenommen (5). Topamax® Mig-
räne ist zugelassen für die Migräne-
prophylaxe, wenn Betablocker nicht
indiziert sind, nicht wirken oder
nicht vertragen werden.

Dosierung
Vorteilhaft im Hinblick auf die

Verträglichkeit von Topamax® Mig-
räne wirkt sich eine schrittweise
Aufdosierung aus. Ein Dosierungs-
beispiel: In der Eindosierungsphase
nimmt der Patient einmal täglich
(abends) eine Tablette à 25 mg To-
piramat ein. Frühestens ab der
zweiten Woche wird die Aufdosie-
rung in 25 mg-Schritten empfohlen.
Die 50-mg-Tagesdosis wird entwe-
der einmal täglich oder alternativ in
zwei Einzeldosen à 25 mg Topira-
mat eingenommen. Die individu-
elle Zieldosis liegt zwischen 50 und
100 mg pro Tag. Einige Patienten

können auch von niedrigeren Do-
sen profitieren.

Packungsgröße
Mit der Einführung der neuen

Packungsgröße sind damit aktuell
folgende Packungsgrößen von Topa-
max® Migräne verfügbar: 25 mg
(N1: 28 Stück, N2: 100 Stück), 50 mg
(N1: 50 Stück, N2: 100 Stück) und
100 mg (N2: 100 Stück). Topamax®

Migräne ist verschreibungspflichtig
und wird über den Großhandel und
Apotheken vertrieben.
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D ie EMEA hat Ende letzten Jahres
den NMDA-Rezeptorantagonis-

ten Memantine (Axura®, Ebixa®)
auch bei moderater sowie schwerer
Alzheimer-Demenz zugelassen.

Kern der Zulassungsunterlagen
sind die Daten von sechs plazebo-
kontrollierten Phase-III Studien mit

Memantine bei Patienten mit mo-
derater Alzheimer-Demenz, die in
den USA und Europa durchgeführt
wurden.

Sie belegen die Wirksamkeit, Si-
cherheit und Verträglichkeit von
Memantine zur Behandlung dieser
Patienten.
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